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Agenda
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� Die Anfänge
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� Die Anfänge
� Das Projekt
� Fazit
� Die Vision



Kreisstadt Siegburg

� Region Köln/Bonn
� 40.000 Einwohner
� Kreisstadt des 

Bernd Lehmann, Cema IT-Forum, 20. Februar 2008

3

� Kreisstadt des 
Rhein-Sieg-Kreises



Siegburg als ein Pionier der kommunalen IT

Highlights
� Mobile Datenerfassung ruhender Verkehr
� Einsatz von DIGANT
� RFID in der Stadtbibliothek
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� RFID in der Stadtbibliothek
� ePass (Integration Passbildautomat)

� jeweils bundesweit als erste Kommune

� Vielfältige E-Government-Aktivitäten
� Projekt mit Microsoft, Städte- und Gemein-debund sowie 

elf weiteren Kommunen



Ausgangssituation in Siegburg

� ca. 500 PCs, 60 Server (Windows 2000/2003, 
Linux/Unix)
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Linux/Unix)
� fast 200 Fachverfahren 
� angeschlossen an Datenzentrale GKD Rhein-

Sieg/Oberberg
� interaktive Anwendungen unter www.siegburg.de



Kommunale Fachverfahren
� Einwohnerwesen
� Buchhaltung / Kasse / Veranlagung
� Personalwesen
� Ordnungswidrigkeiten
� Liegenschaftsverwaltung
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� Liegenschaftsverwaltung
� Ratsinformationssystem
� Geo-Informationssystem
� Einsatzsatzleitsystem Feuerwehr
� Sozialhilfe
� Jugendhilfe
� Standesamt
� Bibliothekswesen
� Baugenehmigungsverfahren
� ……..



Kommunale Fachverfahren

� Viele Speziallösungen kleinerer Anbieter
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� Problem: „Schritthalten“ mit Innovationszyklen der 
Betriebssysteme und Standardsoftware = 
Versionsvielfalt

� Konsequenz:
jeweils eigener (Hardware-)-Server

� selten ausgelastet



Lösungsansatz: Virtualisierung

� seit 2005 Einsatz von VMWare GSX Server
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� erste Erfahrungen:
� Konsolidierung des Geo-Informationssystems von fünf auf zwei 

Servern
� Virtualisierung kleinerer Fachanwendungen auf einem Server
� Reduzierung um zehn Server

� Fazit: stabiler, störungsfreier und leicht zu 
administrierender Betrieb



Lösungsansatz: Virtualisierung

Entscheidung für VMWare Virtual Infrastructure (2007)
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� Installation von Virtual Center 2.0.2 auf einem Server 
� Cluster mit 3 x ESX Server 3.0.2 (3 Dell-Server)

� mit Speichervirtualisierung SANSymphony von Datacore (seit 2004 
im Einsatz)



Lösungsansatz: Virtualisierung

� Übernahme der vorherigen GSX-Server
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� Übernahme der vorherigen GSX-Server
� Test möglicher Ausfallszenarien im Echtbetrieb
� Virtualisierung weiterer Anwendungen (auch 

geschäftskritischer) mit P2V
� Reduzierung auf aktuell 30 Hardware-Server
� Einsatz zusätzlicher Backup-Lösung (ESXRanger)
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Fazit
� Erhöhung der Ausfallsicherheit
� Reduzierung des Platzbedarfes
� bessere Auslastung der Server
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� dynamische Lastverteilung
� vereinfachte Administration
� höhere Flexibilität (Testmöglichkeiten)
� „Green-IT“ – Reduzierung Stromverbrauch

� Kostenreduzierung



Ausblick

� Virtualisierung wird konsequent weiter verfolgt
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� weitere(r) ESX-Server
� kompletter Verzicht auf sonstige Server

� Konsolidierung der Anwendungssoftware
� Desktop Virtualisierung?
� Schulen?



E-Government als IT-Reformprozess
Verzicht auf 
Insellösungen, 
hin zu einem 
homogenen 
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homogenen 
Gesamtgefüge 
ineinander 
übergehender 
Fachverfahren als 
Grundlage für E-
Government



E-Government 
ist  Verwaltungsreform
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ist  Verwaltungsreform
mit Hilfe von IT

Vollständiger Umbau der öffentlichen Verwaltung

(u.a. EU-Dienstleistungsrichtlinie)



Zielsetzung
Das Virtuelle Rathaus soll Bürgern und Unternehmen Möglich-
keiten bieten,  rund um die Uhr Dienstleistungen ihrer Verwaltung
in Anspruch zu nehmen.
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E-Government „Fahrplan“ in Siegburg:
� alle Antragsverfahren online
� Zwischenbescheid, Antwort in 24 Stunden
� Beschreibung aller Prozesse

� um Prozesse zu vereinfachen, muss man sie erst einmal kennen!
� nicht Face-Liftung, sondern Prozessoptimierung



Standards in der öffentlichen Verwaltung?
Der Stand heute

� Dezentrale Datenhaltung und –hoheit im förderalen System

� 16 Bundesländer
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� über 300 Kreise

� über 13.000 Kommunen

� über 7.000 Internet-Auftritte

� bis zu 7 Verwaltungsebenen von EU bis zur Gemeinde

� Heterogene IT-Landschaft

� Vielzahl von Fachanwendungen in den Kommunen

� Mindestens 25 Einwohnerverfahren bundesweit

� entsprechendes gilt für alle Fachbereiche (Gewerbe, Bau,..)



Ein Standard?
(deutschland-, europa-, weltweit?)
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� Davon ist die öffentliche Verwaltung noch weit entfernt!



� Unterschiedliche Softwarelösungen für gleiche Prozesse

� Rationalisierungspotential durch Vernetzung von Behörden
horizontal und vertikal, Vernetzung mit Unternehmen und

Status Quo

Bernd Lehmann, Cema IT-Forum, 20. Februar 2008

20

horizontal und vertikal, Vernetzung mit Unternehmen und
Vernetzung über die Fachdisziplinen hinweg

� Vermeidung von Medienbrüchen

� Bürger erwartet übergreifende Dienstleistungsangebote 
“den Bürger interessieren keine Zuständigkeiten”

� Standards als Voraussetzung, um Potentiale tatsächlich  
ausschöpfen zu können



Die Vision in Siegburg

� Steuerung aller Prozesse über ein einheitliches Portal und 
sinnvolle Verknüpfung mit dem Back-Office

� Standardisierter Verwaltungsarbeitsplatz
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� Standardisierter Verwaltungsarbeitsplatz

� Jeder Mitarbeiter im Außendienst soll mit Hilfe mobiler 
Geräte vor Ort informationsbereit sein und in die Lage 
versetzt werden, mobil Verwaltungsprozesse zu initiieren 
und auszuführen. 
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New York Times zur ersten 
kommerziellen Fernsehübertragung 

Die größten Irrtümer der „Visionäre“ der vergangenen Zeit

Bernd Lehmann, Cema IT-Forum, 20. Februar 2008

23

kommerziellen Fernsehübertragung 
(Weltausstellung 1939 in New York) :

„Die Leute müssen sitzen und den Schirm im 
Auge behalten. Dafür hat die amerikanische 

Durchschnittsfamilie keine Zeit. “



Thomas Watson, Gründer und 
Vorstandsvorsitzender von IBM, 1943:

Die größten Irrtümer der „Visionäre“ der vergangenen Zeit
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„Ich denke, dass es einen Weltmarkt für 
vielleicht fünf Computer gibt.“



Fazit
� Eine leistungsfähige IT-Infrastruktur ist die Basis 

für alle Reformprozesse in der Verwaltung 
(„virtuelles Rathaus“)
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(„virtuelles Rathaus“)
� Virtualisierung mit den eindeutigen Vorteilen ist 

eine hervorragende Grundlage
� Eine leistungsfähige Verwaltung braucht starke 

Partner
� Das Fundament ist fertig – das Haus ist im Bau



Fazit
� „Der Anfang ist die Hälfte des Ganzen“ 

(Aristoteles)
� „Natürlich achte ich das Recht. Aber auch mit 
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� „Natürlich achte ich das Recht. Aber auch mit 
dem Recht darf man nicht so pingelig sein.“ 
(Konrad Adenauer)

� „Es ist besser, unvollkommene Entscheidungen 
durchzuführen, als beständig nach 
vollkommenen Entscheidungen zu suchen, die 
es nie geben wird.“ (Charles de Gaulle)


